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IN ZEITEN DER GLOBALEN QUARANTÄNE WÜNSCHEN SICH IMMER MEHR VERBRAUCHER BEQUEMERE KLEIDUNG

Der Gesamtumsatz von Bekleidung sinkt weltweit und die Verlagerung hin zum Onlinehandel ist beträchtlich. Damit einher geht eine Verschiebung der Kaufgewohnheiten. Marktanalytiker wie die globale Modesuchmaschine Lyst, die das Verbraucherverhalten im Onlinehandel verfolgt und mehr als sechs Millionen Produkte nach Anzahl der Erwähnungen und Einbindung in soziale Netzwerke filtert, beobachten derzeit einen deutlichen Anstieg des Verbraucherinteresses für eine Bekleidungskategorie: Loungewear.

Die Zahlen sprechen für sich. In der letzten Märzwoche 2020 verzeichnete das Unternehmen Criteo, das Onlinekaufdaten von Tausenden globalen Einzelhändlern analysiert, stark erhöhte Verkaufszahlen für Nachtwäsche und Loungewear: Im Vergleich zum Januar 2020 steigerten sie sich in Australien um 184 %, in Korea um 80 % und Italien um 79 %.

Und welche Loungewear verkauft sich besonders gut? Kurz gesagt: Premium. Kunden sind bereit, für Qualität und Komfort zu bezahlen. Außerdem hilft es, wenn die Looks einen Bezug zum aktuellen Zeitgeist haben. So zählt Lysts Bericht zu den beliebtesten Stücken für das zweite Quartal 2020 unter anderem ein Tiger-Sweatshirt der Designerin Anine Bing, das anscheinend im richtigen Moment auf den Markt kam: Die Online-Aufrufe der Produktseite stiegen in der Woche nach Veröffentlichung der „Tiger King“-Serie auf Netflix um 418 Prozent.

Bei der Loungewear laufen wiedererkennbare Labels besonders gut. Laut dem britischen Marktforschungsinstitut Love the Sales zählten Calvin Klein und Ralph Lauren zu den erfolgreichsten Loungewear-Marken. Allerdings sollten auch kleinere Labels nicht vergessen werden. Die ethische Loungewear-Marke Live the Process, deren Angebot ballettbeeinflusste Leggings, Bodys und Jogginghosen umfasst, verzeichnet seit dem Ausbruch von COVID-19 einen Umsatzanstieg. In Großbritannien kreiert Sloane Studios einfache Unisex-Designs aus reiner Biobaumwolle mit mutigen Prints und viel Komfort. Das New Yorker Start-up Pangaia stellt Trainingsanzüge her, die mit natürlichen Farbstoffen aus Lebensmittelabfällen, Pflanzen und Gemüse gefärbt werden; kürzlich spendete das Label 10.000 N95-Masken an ein New Yorker Krankenhaus. In Frankreich entwickelte das Kreativbüro Services Généraux die auf Quarantäne ausgerichtete Kollektion „Indoor Fashion“. Luxuriöse Leinen-Loungewear bieten junge russische Labels wie Linen Texture, Country Textile oder Cocos Moscow, deren elegant minimale Mode sogar im Büro getragen werden kann: Sobald das Leben wieder zur Normalität zurückkehrt, werden die Kunden den Komfort, an den sie sich im Home Office gewöhnt haben, wahrscheinlich nicht so schnell wieder ablegen wollen.
